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Ein Buch für alle Liebhaber der Region
Der bekannte Zürcher Schrift-
steller Emil Zopfi setzt sich in
seinem jüngstenWerk mit den
Mythen auseinander. Entstan-
den ist ein umfassendes und ab-
wechslungsreiches Buch über
den Schwyzer Hausberg.

Von Christoph Clavadetscher

Schwyz. – Wo sonst, wenn nicht im
MythenForum, sollte die Präsentation
des Buches «Mythen – Im Herzen der
Schweiz» heute Abend stattfinden?
Buchtitel und Name des Vernissage-
ortes passen somit bestens zusam-
men. Hingegen ist der Titel, bezogen
auf den Inhalt des Buches, etwas zu
lahm. Emil Zopfi hat es nämlich ver-
standen, zusammenmit auserwählten
Autoren und Fotografen vor Ort eine
tiefgründige, facettenreiche, detail-
lierte und unterhaltsame Gesamt-
schau über die Mythen zu erarbeiten.
Kurz gesagt: Das Buch ist nicht nur für

Bergsteiger und Lokalhistoriker ein
Muss, sondern auch für alle Liebhaber
der Region.

Keine trockene Materie
Die grosse Stärke des Werkes ist die
vielseitige Annäherungsweise an die
Thematik. Einleitend befasst sich
Zopfi mit dem Mythos um die My-
then. «Durch ihre grandiose und har-
monische Erscheinung ziehen dieMy-
then die Menschen seit Jahrhunder-
ten in ihren Bann», schreibt der Zür-
cher treffend.Weiter widmet er sich
der Verbindung der Mythen mit der
Gründung der Schweiz und der Eid-
genossenschaft. Die beiden Schwy-
zer Viktor Weibel und Hans Steineg-
ger beleuchten in der Folge die Na-
men- beziehungsweise Sagenwelt.
Neben sonst viel Historischemwird

auch die 150-jährige Geschichte des
Bergsteigens auf die Mythen themati-
siert – auch aus aktueller Sicht.Auch
da kommen viele Schwyzer zuWort.
Die verschiedenen Exkurse und die

starke Personenbezogenheit verhin-
dern, dass der Inhalt zur trockenen
Materie verkommt. Speziell heraus-
zuheben wären da etwa die Kapitel
«Frauen am Männerberg» oder «Der
Hunderterclub».
Daniel Annen, Schwyz, verfasste

ein Kapitel über dieMythen in der Li-
teratur. «Die Mythen erscheinen in li-
terarischen Werken in poetisch über-
höhter Gestalt, als Verkörperung sa-
genhafter und religiöserMythen oder
politischerVisionen», soAnnen.Wei-
ter gibt das Buch auch Aufschluss
über die Besitzverhältnisse sowie den
Lebensraum für Mensch undTier.Ab-
gerundet wird das Werk durch eine
umfassende Chronologie und hilfrei-
che Tipps, wie man sich dem Schwy-
zer Hausberg (physisch) annähern
kann.

Heute Abend um 19.30 Uhr findet im My-
thenForum in Schwyz die Vernissage und
Präsentation des Buches «Die Mythen – Im
Herzen der Schweiz» statt.

Steiler Aufstieg:
Im Buch über die
Mythen wird auch
dem Bergsteigen
viel Platz einge-
räumt.

«Goldene Ameise» für Martin Horat
SchweizTourismus wirbt für Fe-
rien in der Schweiz. Hierzu
setzte die Organisation letztes
Jahr Xavier Koller ein, um einen
Sommer- sowie einenWinter-
werbespot zu drehen. In dessen
Mittelpunkt rückte der Filme-
macher Martin Horat.Als Dank
gabs die «goldeneAmeise».

Zürich. – Sie sind bereits Kult, dieWer-
bespots von Schweiz Tourismus mit
Martin Horat. Als Ameisenhaufenho-
cker oder Schneefresser istWetterpro-
phet Martin Horat aus Rothenthurm
zu den Schweizer Showgrössen aufge-
stiegen, die man landauf, landab
kennt. Am Dienstag lockte Schweiz
Tourismus Wetterschmöcker Martin
Horat unter einemVorwand nach Zü-
rich. Die Organisation deutete ihm le-
diglich an, dass sie ihm zumAbschluss
derKampagnen «Danke» sagenwolle.

Einzigartige Auszeichnung
Nach Eintreffen allerlei Gäste im Ho-
tel Sorell am Zürichberg ergriff Ni-

cole Diermeier, die Marketingleite-
rin von SchweizTourismus, dasWort.
Die beiden Spots hätten, so Diermei-
er, die Diskussion um Ferien in der
Schweiz enorm angeheizt, das Ziel
derWerber sei mehr als erreicht wor-
den. Der gleichen Ansicht war Peter
Brönnimann, der Creative Director
des zuständigen Werbebüros Spill-
mann/Felser/Leo BurnettAG aus Zü-
rich.
«Wir hatten enorm viele Rückmel-

dungen auf den Spot. Vor allem aus
dem englischsprachigen Raum wur-
den wir mit allerlei Anfragen regel-
recht torpediert.» Dann folgte die
Überraschung für den eigentlichen
Star des Spots, Martin Horat. Ihm
wurde als Dank für sein Mitwirken in
den beidenWerbefilmen die «golde-
ne Ameise» verliehen. Auf diese
Ameise, so die Bemerkungen aus der
Runde, solle der Wetterschmöcker
aber auf keinen Fall sitzen. Zwar sei
sie nicht artengeschützt, doch einma-
lig auf der ganzenWelt. Martin Horat
nahm die Auszeichnung mit einem
verschmitzten Lächeln gerne entge-
gen. (pr)

Glückliches Quartett: (von links) Filmemacher Xavier Koller, Creative Director
Peter Brönnimann, Wetterprophet Martin Holdener und Schweiz-Tourismus-
Marketingleiterin Nicole Diermeier freuen sich mit dem Geehrten über die
gelungenen Werbespots. Bild Peter Rickenbacher

Theorieprüfung neu auf dem iPad ablegen
Modernes SchwyzerVerkehrs-
amt:Ab nächsterWoche füllen
die Schwyzer dieTheorieprü-
fung auf dem iPad aus.

Schwyz. – Die Zeiten, als man bei der
Theorieprüfung Kreuzchen auf dem
Prüfungsbogen machte, sind längst

vorbei.Auch die seit 2003 eingesetz-
ten Computer in den Theorielokalen
der Verkehrsämter in Schwyz und
Pfäffikon haben ausgedient.Wer zur
Theorieprüfung antritt, fasst neu ein
iPad. Die Tablets ersetzen die sperri-
gen, fest installierten PCs. Je zwölf
Prüflinge können gleichzeitig ihre
Antworten auf den iPads eintippen,

welche drahtlos an den zentralen
Rechner gehen.
«Aus Erfahrungen anderer Kanto-

ne weiss man, dass die iPad-Lösung
bei den Kandidaten gut ankommt»,
teilt das Schwyzer Verkehrsamt ges-
tern in einer Mitteilung mit. Auf den
iPads könntenVideosequenzen abge-
spielt werden, deren Einbindung in

dieTheorieprüfungen bereits geprüft
werde. In der ganzen Schweiz wer-
den die gleichen Theoriefragen ein-
gesetzt, welche durch eine Fachgrup-
pe der Vereinigung der Strassenver-
kehrsämter laufend überarbeitet und
von den Kantonen über eine zentrale
Datenbank heruntergeladen werden
können. (red)

Es wird modernisiert: Die sperrigen PCs (links) haben bald ausgedient. Neu kommen Tablet-Computer zum Einsatz. Bilder Verkehrsamt Schwyz

SVP sagt Nein
Kanton. –Anlässlich ihrer letzten Par-
teiversammlung inWangen fasste die
SVP des Kantons Schwyz ihre Paro-
len bezüglich der eidgenössischen
Volksabstimmung über das Referen-
dum gegen das neue Tierseuchenge-
setz. Nach ausführlicher Diskussion
wurde einstimmig dieNein-Parole be-
schlossen. Die SVP sei aber nicht
grundsätzlich gegen eine Verbesse-
rung des aktuellen Tierseuchengeset-
zes, wie es in einer Mitteilung heisst.
Nach einer Ablehnung der aktuellen
Vorlage würde es möglich werden, die
bestehenden Mängel des Gesetzes zu
beheben. (red)

Nach 34 Jahren
in Pension
Seewen. – Lie-
ber Willy Räber,
ein neuer Le-
bensabschnitt
steht dir bevor.
Und wer so «fit
und zwäg isch»,
darf sich darauf
besonders freu-
en. Nach 34 Jah-
ren verbunden
mit der Familie Senn und der heutigen
SennAnlagenAG hast du deine Pensi-
on auf Ende Oktober redlich verdient.
Am 29. Mai 1978 tratest du als jun-

ger Mann bei Josef undAlois Senn in
das damals unter dem Namen Josef’s
Senn Söhne geführte Transportunter-
nehmen ein. Ganze 34 Jahre bist du
uns treu geblieben.Das ist heute nicht
mehr so selbstverständlich. Für diese
Treue möchten wir dir ganz herzlich
danken.
Anfänglich fuhrWilly im Stückgut-

verkehr in der Schweiz, abwechs-
lungsweise auch im internationalen
Verkehr Richtung Italien. ImWinter-
dienst war auf ihnTag und NachtVer-
lass. Viele hunderttausend Kilometer
hast du unfallfrei zurückgelegt. In den
letzten Jahren fuhrWilly ausschliess-
lich auf einem Zement-Silo-Fahrzeug
und betreute auch die ganze Fahr-
zeugdisposition für die Zementlogis-
tik. Bei unseren Kunden undArbeits-
kollegen wirst du für deine humorvol-
le Art und deine Zuverlässigkeit äus-
serst geschätzt.
Wir danken dir für die ausserge-

wöhnliche Firmentreue und deinen
täglichen und vorbildlichen Einsatz
für die SennAnlagenAG.Wir hoffen,
dass du noch viele schöne Tage bei
bester Gesundheit vor dir hast. Das
Reisen gehört zu deinen Hobbys. Ge-
niesse es in vollen Zügen, wir wün-
schen dir dabei alles Gute.

Senn Anlagen AG
Familie Senn und Mitarbeiter


